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Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 900 m S Wanderparkplatz "Heilige Hallen"

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Ried; Walzenseggen-Schwertlilien-Kleinröhricht

BH THabitate + Strukturen LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19686

X

Ein kleines, lang gestrecktes und leicht geknicktes Kesselmoor liegt 0,9 km S vom Parkplatz "Heilige Hallen" im Wald in einer Senke in der 
kuppigen Grundmoränenlandschaft, nördlich vom NSG "Heilige Hallen". Es herrschen überwiegend nasse, mesotroph-saure 
Standortbedingungen, unter denen ein Torfmoss-Schnabelseggen-Ried mit weiteren Arten wie Sumpflappenfarn, Flatterbinse, 
Sumpfhaarstrang oder Hundsstraußgras ausgebildet ist. Die Randbereiche sind nährstoffreicher; hier sind Bestände von Wasserschwertlilie, 
Walzensegge, Winkelsegge oder Kleiner Wasserlinse charakteristisch. Es sind einzelne Gehölze (Fichte, Grauweide) vertreten. Die 
Umgebung besteht aus strukturreichen Mischwäldern. Im N und S verlaufen Wanderwege.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut)  eingeschätzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Carex elongata Carex rostrata Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum
Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Calla palustris Carex elata Carex remota
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Lycopus europaeus
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Picea abies Polytrichum formosum
Pteridium aquilinum Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sphagnum palustre


